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1. gn ben Fdllen bed § 687 mup ein objeftiv frembded Gejddit
porliegen (negotium re ipsa aliecnum im Gegenjap gum negotium con-
templatione alienum). Bon Genehmigung fann feine Rede fein.

2. €3 finbet, fall3 nidt ein Bertrag Hinfidhtlid) der Folgen ber
Gejdaitsiihrung gefdloffen wird, auj beiden Seiten nur eine Fordberung
augd ber Bereidherung (§§ 812, 818) itatt, eventuell aud) gegen ben Ge-
{dftéfiibrer bie Stlage aud § 823, wenn Fahridffigleit (§ 277) vorliegt.
Borausdgefept ift, dap er dben Mangel der Beredjtigung nidyt fennt. Sonijt
tritt ¥bJ. 2 ein.

3. Gleichviel ob im eigenen ober im Namen ded Gefdjajtdherrn.
Beijpiel: Der Gdyjuldbner verfaujt die von ihm unterjdlagene Sade 3u
einem bejonberd hohen Preife £. IW. 098, Gr. 54!%¢; jemand nipt
wiberredytlid) ein frembes ‘Patent zu ben Jweden jeined eigenen e-
werbes aug £ R, 468, 7021, Die dffentlidie Benfipung desd fiir einen
ant;sgen eingetragenen Warengeidend fallt nidt Hierunter £ R. 47103,

4. Qennenmiiffen jteht bem Wiffen nidt gleid). CErlangt er bdie
Renninié im Lauje der Gejdaftsffihrung, jo tommt der Ab{. 2 erft von
ba ab zur Unwendung.

h. Weil died flir ihn unter Umftdnden gfinftiger fein tann, 3. B.
hinfidhtlid) bed den Wert einer durd) ben Gejdyaftafiihrer vertaujten
Sadje iiberfteigenden Gewinnd (§ 681 Sap 2 in BVerb. mit § 667) ober
Binjidtlid) ber Berjahrung der Unfpriide (§§ 195, 852). Cr fann aber
aud) Sdjabenderfap beanjprudjen, fofern eine unerlaubte Handlung
(88 823 ff.) vorliegt.

Bwolfter Titel

Permabrung.*

* Hangt mit einem anberen BVertrage die BVerwahrung von Sadjen
sufammen (3. B. 83 304, 494 §f., 535 ff., 603 ff., 662 §f., 701, 702; HOGB.
88 3622, 3797, 390*, 391, 407%, 410, 429) ober erfolgt die Vermahrung
auj Grund gejeplider Borjdyrift (3. B. §§ 9667, 1215), o finben hier-
auj die Vorjdyriften biejed Titeld leine Umwendung £ R.12%. Der
Danbdlungdreifende ijt daher nidt BVerwahrer ber Mujterfoffer £. R.
7182, Bgl. aud)'§ 1231 Sap 2 und hinjidtlid) dber geridtlichen Be-
ftellung eine3 BVerwalhrerd in ben Fillen ber §§ 432, 1217, 1281, 2039
FGG. § 160. Bgl. ferner HGB. §8 416 bid 424 (Lagergeidift), Pojt®.
8§86 bia 15. Wegen ber .i)interlegungl gemdf §8 372 ff. vgl. a. 144,
145 undb imegen Berwahrung von Teftamenten und Erbvertrdgen
§§ 2246 (9. 8), 2273, 2277, 2300. Gine Unterart ber Berwahrung,
bie Gequeftration, b. . die Ppinterlegung beweglider Sadjen durd)
mefrere Pinterleger, um fie einjtweilen dber Werfiigung aller zu ent-
5icgen, regelt bad B&D. nidht. Wenn im ProgeR eine Partei auj An-
orbnung bed Ridyters einen Gegenjtand auj ber Gerichtsidyreiberei nieber-
legt, jo entjteht zwijdien ifr und dem {Fistusd ein dem BVerwahrungs-
vertrag dfnlided BVertragdverhlinid L. R. 51%1°; besgleiden bei bder
flbergabe einer Genbung an bie Bollbehdrbe zur zollamtliden Behanbd-
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lung Z. R. 4829, (740, JW. 11°%°; bei Nbergabe bon Geld ober anderen
Gadjen an einen Beamten, die ihm amtlid) zur Yufbewahrung ober Be-
wadung iibergeben find £. K. 74#2, bei Aufnahme einesd @ei?ttshantm
in eine Peilanjtalt bezfiglid) feiner eingelieferten Sadjen £, JW. 10357,
— {Qiber Ctahltammervertrag § 580 . 1.

L Regelmilfige Berwahrang.
1. Begriff §. 688.

Durd) ben Berwahrungsdvertrag? wirh der Vertvahrer ver-
pilidhtet, eine ihm von dem DHinterleger iibergebene® bewegliche®

Sadye aufzubewwafren.t-s

I 614, IIa 628, I1b 675, 1II 675 0. IT, 569 fi. Prot. II, 881 bis
893. Gednd. b. HIRK.

1. Bei etwaiger Nidhtigleit bed Vertragd fommen bie Borfdriften
fiber ®efdydftafiihrung ohne Aujtrag (88 677 ff.) sur Anmwenbung.

2. Der %erma%rungénerlmg ift unentgeltlider oder entgeltlidher
Realvertrag. Er wird begriinbet burd) Nbergabe (Vefiptonititut § 930
teid)t aqud) und enbet der Regel nady erjt dburd) Miidgabe der beweg-
liden Gadje. Mangels einer llbergabe ijt auf Grund eined Bertragsd
iiber bie bereinjtige WVerwahrung (pactum de deponendo) wofl der-
jenige, der bie Berwahrung verjprodien Hat, zur AUufbewahrung ver-
pflicytet (vgl. aber § 696), bagegen nidht ber anbere Teil zur bergabe
ber Gadje (§ 695); e3 findet dbann aber § 615 entjpredjende Anwendung;
pgl. aud) § 693 . 3.

3. §90. Wird femand mit der Hfitung einer unbewegliden Sadje
betraut, dann liegt ein Dienftvertrag ober Auftrag vor (§§ 611 ff., 662 f.;
38@. 88 24, 150 ff.).

4, Der Dauptzwed bded BVertrags muf auf Aufbewahrung geridytet
fein. 11bernahme von Nebenleiftungen (3. B. Fiitterung bed Tieres,
Begiefen von Blumen, Einldjung von Binfen) dndert dad Wefen bed
Bertragd nidit.  Aufbewabhren fept eine JTdtigleit voraud. Tie @e-
wdahrung eines Rawmed, worin der Hinterleger die Sadje ohne Nbers
nahme der Obhut diejer Sadje durd) den Q?ermu[)ter nieberlegt, be-
griinbet feinen Berwahrungsvertrag. Wegen bder Haftung bed Ber-
wahrers § 690 2A. 1. Der Verwalrer hat ummittelbaren BVefip §§ 858
big 862, der Hinterleger mittelbaren § 868.

D, Bgl. § 242.  Jum Gebraude der Sadje ijt ber BVerwahrer nidht
befugt, ed jet denn, bafy ed zur Crhaltung der Sade (3. B. Ausreiten
eines ‘Pierdes) notwendig ijt; vgl. § 698. 3uaieﬂt‘2ung eined Mebilfen
bei ber Berwabhrung ift dem BVerwahrer in ber Regel geftattet (§ 691
Sap 3).

2. Bergittung §. 689.

Eine Bergiitung fiir bdie Wufbewalhrung gilt ald {till-
fdweigend vereinbart?, wenn die Uufbeivabrung den Umitdnden
nad) nur gegen cine Wevgiitung gu erwarten ijt.%3

1615 Sap 2, 1Iu 629 €ay 2, ITb 676, 111 676. .11, 571. Brot. 11,
B93, —- DHY. § 854 GO, § 185,
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1. 8612 A. 1. Wegen ber Hohe ber BVergiitung find die §§ 316,
612, 632 entfpredjend anguwenden. Begen Fdlligleit der BVergiitung
§ 6Y9.

2. 8.98. wenn fid) jemand mit ber Hufbewahrung von Sadjen
gewerbdmaBig befafit. Die Entgeltlidfeit ift aber fiir den Vertvahrungs-
ncrtta% nidt wefentlid). § 690.

3. Ob der Berwahrungsvertrag ein gegenfeitiger ober ein un-
vollfommen gegenjeitiger Bertrag (§ 320 U. 1) ift, hangt davon ab, ob
bie Bergittung ein Entgelt fiir dte (Seiamtleiftuu% bed Verivahrerd ober
nur eine Cntjdyabigung fiir Yufivendbungen ift. Nber Tragung der Ge-
fahr § 6993
3. Haftang fir Berfdniden § 690.

BWirh bie Aufbewabhrung unentgeltlih? iibernommen, jo hat
ber Wertvahrer nur fiiv diejenige Sorgfalt einguftehen, weldpe
ev in eigenen Angelegenfheiten anguwenbden pilegt.?

11a 630, 11b 677, III 877. %R, 1I, 571 bis 578, Prot. 11, 398,

1. Bei entgeltlider Verwahrung Haftung fiir jede Fahrldffigleit
(§ 276, vgl. aber aud) § 254), ebenfo im Falle dbes Miidgabeverzugs
(§ 287). eiter geht die Paftung bed Gaftwirts (§ 701).

2. §277. Bei befugter Juziehung eined Gehilfen fommt e3 nidt
auf bie diefemn eigene Sorgfalt an.

4. Aufbewalrgdart. a) imalig. §. 691.

Der BVermwalhrer ift im Sweifel nidyt beredtigt?, die hinter-
legte Sadje bei einem Dritten zu bhinterlegen® Jft die Hinter-
legung bei einem Dritten geftattet, fo hat der Bertvahrer nur
ein ihm bei biefer Dinterlegung zur Lajt fallended Verjdyulden
3u vertreten. Fiir bad BVerjdyuldben eined Gehiilfen ift er nad
§. 278 verantwortlid).®

1 616, ITa 618, IIb 678, ILI 678. 9R.1I, 674, 575. Prot. 11, 394, 895.
88 6041 Sap 8, 985, 986; JRO. § 76.

1, § 133. 2. Bom § 692 abgefehen.

3. Weil die Hinterlegung in der Hegel auf perfdnlidem Ber-
trauen berubt (§ 664'). Darfiber, ob zwijden dem PHinterleger und
&e;t Pritten ein Vertragdverhdltnid entfteht, vgl. dad in § 644 A. 2

agte.

84. §664 A.3 Cin Werfdulben wird aud) angunehmen fein,
wenn der Dritte gahlungdunfahig wird und ber Verrahrer hiervon nidyt
fofort bem $interleger Mitteilung madyt. Bei unbefugter Subitituierung
Haftung fiir allen ©daben, der ohne bie Subftituierung nidyt eingetreten
todire. D, §664 A 7.

b) Huberung §. 692,

Der BVerwalhrer ift beredytigt, die vereinbarte! Art ber Auj-
bewabhrung 3u dndern, wenn er den Umitdnden nad) annchmen darf,

Ewiger Bund
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daf der Hinterleger bei Renntnif der Sadjlage bdie Wenderung
billigen iviirde.? Der Verwabhrer Hat vor ber Wenberung dem
Dinterleger Angeige zu maden® und bdeffen Entjd)liefung ab-
juwarten, wenn nidt mit dem Aufjdube Gefahr verbunbden ift.*
1617, IXa 682, I1b 679, TIT 679. SR. II, 675, 576. Prot. II, 895,

1. Mangeld einer Vereinbarung binben einfeitige Anordbnungen
be3 Dinterlegers den Verwahrer nidyt.

2. § 665. Der BVerwahrer ijt nidt verpflidytet, den WUnweifungen
bed Dinterlegerd, jomweit fie gegen die Bereinbarung lauten, nadzu-
fommen. 3. A * zu §104. 4, §681.

5. Anfwendungen 8. 693.

Madyt der Bertwahrer jum Biede* der Aufberwahrung Auf-
wenbungen?, bdie er den Umitdnden nad) fiir erforberlid) Halten
parf? fo ift der Pinterleger zum Criape verpflidtet.t

I621, IIa 633, 1Ib 680, III 680. I II, 581. 'Brot. 1I, 399, 400.
Geanbdert durd) RIK. HOY. § 420

1. Die Berwendung braud)t alfo nidht die Sadje felbjt zu be-
treffen, muB aber nidht nur anldaplid) ber Verwahrung gemadyt fein.

2. §256 . 1.

3. § 670. Berpflidytet u diefen Anfwendungen ift dber Verwahrer
nidt, ng[. aber § 688 . 4.

4, Gomweit nidt die Aufwendungen durd) bie BVergiitung (§ 689)
abgegolten find. Aud) wenn ed ur Aufberwahrung nidt gelommen ift,
miifien Aufwendbungen, die in Crivartung der Aufbervahrung berechtigters
weife gemadyt {ind, erjtattet werben (§ 683). Wegen bed Suriidbes
haltungsredts (aud) wegen der BVergiitung nad)y §§ 689, 699) § 273,
regen der Aufredynungsbefugnisd £ M. 50%°, 1wegen bder Berzinfung
§ 256, wegen ded Unfprud)3 auf Befreiung von einer eingegangenen
Berbindblidyteit § 257.

6. Haftung bed Pinterlegers §. 694.

Der Hinterleger Hat bden bdurd) bdie Bejdaffenbeit der
binterlegten ©adje dem BVerwahrer entftehenden Sdaden? zu er-
fepen®, e3 fei dbenn® bafi er bie gefahrdbrohende Bejdajfenbeit
ber ©Sadje bei der Hinterlegung weber fennt nod) fennen muft
ober bafy er fie bem Berwalhrer angezeigt® ober diefer fie ohne
Anzeige getannt Hat.®

I 622, IIa 634, I1b 681, II1 681, 9R. 1I, 581, 582, Prot. II, 400, 401.

1. Fiir anbern \,d)nbcn aftet der .x)mterlcgcr nur gcmaﬁ §"r0

2. 8§ 2491i. Die Borjdyrift des § 694 ijt aucdh auf andbere Redyté.
verhdltuifje entjpredyend amvendbar (Prot. II, 401.

3. Dic Behauptungs. und Beweislajt fﬁt das VBorhanbenfein der
nad)jtehenden Lorausjepungen liegt dem PHintecleger ob.

§§ 1243, 166 . 3, 4.
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5. W* por §104. 3u der Angeige ijt der Hinterleger aud) dbaun
verpjlidptet, wenn er die gefahrbrohende Cigenjchait erjt nad) der Hinters
legung erfafjren hat ober hdtte evfermen nitijen (§ R76).

6. Dad Sennenmiifjen geniigt Hicr nict.

7. Riidgabe.
a) Redit ded Hinterlegers  §. 695.

Der Pinterleger Ffann bdie Dhinterlegte Sade jederzeit?
suciidjordern®-4, aud) wenn fiiv die Nufbetvahrung eine Jeit
bejtimmt ijt.?

I 624, IIn 685, ITb 682, III 682, . IT, 582, 583. Prot. IT, 402, —
ap. § 1.

1. Nebijt den ctwa gegogenen Fritdten (§§ 99, 102), Syezicajduld,
anberd § 700. Bgl. aud) § 281.

2. Gr muf; aber nady §§ 157, 242 bem Berwahrer cine angemefjenc
orift aur Riidgabe gewdfhren.

3. Bwingende Borjdyrift. Weber dad Juriidbehaltungdred)t (§273),
nod) dbie Aufredynung (§ 387) — Gleidjartigleit der Leiftungen ihrem
Gegenjtande nad) voraudgefept — ift mangeld einer entgegenftehenden
Lereinbarung audgejdylojjen.

4. Nber den Cinwand ded Mbergangd bed Cigentums auf den Ver-
wafrer c?egcnﬁbcr der Nlage ded Hinterlegerd § 604 A 2 u. £ R. 152,
ogl. aud) 2 RN. 25" (Bwangdvollftredungapjandred)t ded Berwalhrers).
Beweidlajt, wenn die Hinterlegte Sadje untergegangen ober verfdledytert
ijt, §282. Bei einer Vehrheit von Bertwahrern ober PHinterlegern
§§ 431, 432. Ort ber Riidgabe § 697. 1lber Verzug ded BVerwahrerd
§§ 284 ff., aud) § 292; iiber bad Red)t bed BVerwahrerd, die Ritcdnahme
zu fordern, § 696.

H. Died braudit nid)t falemdermdfiig gn gejdehen. Hinfidytlid)
des Criapes von Anufwendbungen, bdie ber BVerwahrer mit Ridiidht auj
bic vereinbarte Jeit ber Verwahrung gemadit Hat, § 693, und Hin-
fiitlich ber Vergiitung bei vorzeitiger Juriidforderung § 6992

) Redyt ved Verwahrers §. 696.

Der BVerwahrer fann, wenn eine Jeit fiiv die Anjbewalhrung
nidyt beftimmt ift, jeberzeit? die Ritdnahme der Hinterlegten Sadje
verlangen. it eine Beit beftimmt?, jo famn er bie vorzeitige

Riidnahme nur verlangen?, wenn ein widptiger Grund* vorliegt.
1 625, 1In 636, ITb 683, IIT 683. 9N. II, 588. Prot. II, 402. § 271.
HUB. § 422,

1. Gr muf aber nad) §§ 157, 242 dem Hinterleger cine angeneffene
rijt gur Riidnahme gewahren. Cin etwaiger BVerzid)t des BVertwahrers
auf a3 jeberzeitige Ritdnafhmered)t ift ald8 Bereinbarung einer an-
geneffenen Jeit aufyufajien. Jm Falle ded Verzugd (§ 295) bed
Pinterlegerd 8§ 300, 304, 372ff. 1ber dad Miidjorberungdred)t bes
Hinterlegers § 695. 2. §695 A 5.

Biirgerlidies Gefetbudy. Handbaudqabe. 9. Anfl. 29
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3. Bertragdmifige Nuajdjliepung ober Befdyrantung biefed Redytes
ift unzulaifig.

4. 8. B. Yufgabe von Raumlidfeiten, Krantheit ufiv. Der Ber-
wahrer hat darzutun, baff eine Beit beftimmt unbd biefe nod) nicht ver-
ftridgen ift, ber $Hinterleger, daf ein widtiger Grund filr fein [er-
langen vorliegt. Tegen ber BVergiltung bei borgeitiger Riidgabe vgl.
§ 699°.

c) Ort 8. 697.

Die Riidgabe ber bhinterlegten Sadje Hhat an bem Drte
su erfolgen, an weldem bie Sade aufubewahren war?; bder
Berwahrer ift nidht verpflichtet, bie Sadje bem Hinterleger u
bringen.®

I 620, IIa 637%, I1b 684, IT1 684, TN. II, 580, 681. Prot. II, 899,

1. Nidt, wo fjie tatjddlid) vertragdwidrig aufbewahrt wurde. Bei
befugter Vinderung bed Aufbervahrungdorted (§ 692) und bei befugter
Ppinterlegung bei einem Dritten (§ 691) ift die Sadje an demjenigen
Orte guriidzugeben, an weldem fie gur Beit der Riidgabe befugtermweife
aufbewahrt wird. Leiftungdort fiir bie BVerghitungdpflid)t bed Pinter-
legerd ijt fein Wohnjig § 269.

2. Doljduld. Der Pinterleger Hat alfo die Koften und die Ge-
fahr ber Riidgabe zu tragen. Bgl. aud) § 295 Sap 1.

8. Binfen §. 698.

Lerwenbdet der BVerwahrer Hinterlegted Geld filr fidh?, jo ift

er verpflidhtet, e3 von der Beit der Lerwendung an zu verzinfen.®
E emseag 8, IIa 638, IIb 685, I1I 685, SR. II, 579. — Prot. IT, 399.
g 668, 1834,

§1. Bgl. § 688 A. 2 u. StEB. § 246. Bei geftatteter BVerwendung
ogl. § 700.

2. § 246, HOB. § 352; ber Hinterleger taun aud) cinen etwaigen
hdheren Scaben geltend madyen.

9. Filligleit der Bergitung §. 699.

Der Pinterleger hat die verveinbarte Bergiitung bei Dder
Beenbigung bder Wufbewahrung zu entriditen.t Jft bdie Ber-
gittung nad) Beitabjdnitten bemeffen, jo ift fie nad) dem Ab-
laufe ber eingelnen Beitabjdnitte zu entridten.

Enbdigt bie Aufbewahrung vor dbem Wblaufe ber fiir fie
beftimmten Beit® jo fann ber Berwafrer einen jeinen bidherigen
Qeijtungen ent{predenden Theil der BVergiitung verlangen?®, fofern

nidt aud der Vereinbarung iiber bie Vergiitung fid) ein Anberes
ergiebt.

1 628, 11a 639, IIb 686, II11 686. M. 1I, 582, “Prot. 1I, 401, 402,
(Meanbert dburd) MIK. — §§ 501, 614, 628, 6417, 645, HGINV. § 4207,
THE. § 165,
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1. Begen bed Burfidbehaltung3red)td bed Vertwahrerd § 693 A. 3.
Piandred)t bed Lagerhalterd wegen ber Lagerloften HEB. § 421.

2. Bgl. §§ 695, 696 Sap 2.

3. fud) wenn bie BVeendigung vor Ablauf der bejtimmten Jeit
auj Berjdjulden bed BVerwahrerd beruht.

IL Quregelmif. Berw.-Bertrag §. 700,

Werben vertretbare! Sadhen in ber Urt Bhinterlegt?, baf
bad Cigenthum auf bden Werwahrer iibergehen und biefer ver-
pflidtet jein {oll, Sadjen von gleider Art, Giite und Menge
suritdzugewdfren®, fo finben bdie Borjdriften itber dad Dar-
leen* Anivendung. Geftattet der Hinterleger dem Vertwahrer,
Binterlegte vertretbare Sadjen zu verbrauden® fo finben bie
Borfdriften iiber a3 Darlehen von bem Jeitpuntt an An-
wendbung, in weldem ber Vertvahrer fid) die Sadjen aneignet.®
Jn beiven Fallen Deftimmen fid) jedbodh) Beit und Ort bder
Riidgabe im Gweifel” nad) den Worfdriften itber dben Ber-
wahrungdvertrag.? 5

Bei der Hinterlegung von Werthpapieren?® ift eine BVer-
einbavung ber im G| 1 begeidhneten Art nur giiltig, wenn
fie audbriidlid)2® getroffen wird.!!

I 618, I1a 640, ITb 687, TII 687. 9R.II, 5768 ff. Prot. IT, 895 f}., VI,
188. Geldnbert durd) RIN.

1. §91. 2. Die Bereinbarung fann fofort bei ber Hinter-
legung ober {pdter crfolgen.

3. Die Bereinbarung der Summenverwahrung fann audbdriidlid)
poer ftilljdeigend gefdjehen (3. B. der Dienftherr hebt ben Lohn bed
Oefinded auf), bei ‘gBertpapieren nur audbriidlid) (6. 2). Der Ver-
wabrer fduldbet von Anfang an nur eine Gattung (§ 279). Bgl. aud
$GB. §419° mwegen der gleidjen Beftimmung beim Jagergefdaite.

4, 88 607 ff. Nber Crdfinung eined Girotonto £ R. 12%. Cin
depositnm irrgfnlare ald befondered Redytdinftitut wird nidt anerlannt.

5. Bgl. A 2.

6. Die Aneignung erfordert nidht eine Kunbgebung an ben
Dinterleger, fie beruht %d)on in ber Berfilgung fiber die Sadjen. Crit
mit biefem Momente verwandelt fid) bie Spezied{duld in eine Gattungs-
fduld £ R. 52%6, Bid bahin tann Hinterleger die Geftattungsertldrun
wiberrufen (§ 695). Cigentumsiibergang nad) § 929 Sap 2. Bgl. aucg
DUB. § 4192, wonad) beim [agergefd)djte dber Lagerhalter durd) Ber-
mijdung nidt Cigentiimer ber auf Lager gegeberten Waren wird. Ums
tEu‘ag?lun% “einer fdyon beftehenden Schuld in ein verzindlidesd Depofitum

. R 6734,

7. §133. 8. 83 695, 697, nidit nad) §§ 269, 270, 609.
Da § 694 nicht anwendbar, fo Paftung wegen Sdjabend infolge ber
Befdyaffenheit der hinterlegten Sadje nad) §§ 823 ii.

29*

Ewiger Bund
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9. Bgl. A.* vor § 793.

10. Miindlid) ober {driftlidy. Bgl. § 1256 U. 3.

11, Bgl. Dep®. § 2 (A. * vor § 688) und bazu £ R, H2%8, 5827,
(Die Erfldrung bes Hinterlegers, ber nidyt Bantier ift, mup ausbdriidiid)
und jdriftlid fein.)

Dreizehnter Titel
Einbringung von Sadjen bei Gafiwirthen.*

* Beim Fradtvertrage HGB. § 429, 456, 465, 606, 6732, 675,
Poit®. § 6 und BSH®. §§ 58, 77. — Der Titel regelt nur dbie gegen-
itber ber Bermwahrung verjdydrfte Paftung bded Gaftivirts fiir bie ein-
gebraditen Sadjen und fein Pfandredit. Jmn fibrigen ijt dad Redyts-
verhdltnid zwijden Gaftwirt und Gaft nad) ben Grundfagen der dafir
in Betrad)t fonunenden Vertragdarten (WMiete, BVerwahrung, Auftrag,
fauf, Dienjtvertrag) zu beurteilen. g Fiir Unfalle, die durd) orbnungs-
wibrigen Fujtand bded bem Gafjte iibergebenen (§ 701 A. 2) Bimmers
verurfadyt twerben, ergibt fid) die Paftung aud § 538 (£ JIW. 07 7),
bei Unfallen in anderen Gajtrdumen Haftet ber Wirt aud dbem Gaft-
aufnafmevertrag gemdfy §§ 276, 278 (£ M. 652, 741, JW. 09 ™,
10112281 14360) - Sadyf. 203, ®r. 49918 ygl. aud; ER. g
Buftdndig fitr ben Redhtaftreit ift da3 ‘2[mt€gend;t (GVG. § 23 Nr. 23),
ogl. aud) 3PO. § 709 Nr. 3. Wegen ber BVerjahrung der Anjpriicye
des Gafted § 195 und bed Gajtwirts §§ 1961 Nr. 4, 201. Wegen bes
Erforderniffed der befhordlidjen Crlaubnid zum Betriebe ber (Ba‘[tmirt«
fdaft GewD. § 33. (iber die Saufmannsdeigenjdaft des Gaftwirts
DPEB. 8§81 ALY 2 MNr. 1, 2, 4, b und Gerwd. § 154

1. Hftg.d. Gaftwirts a)imallg. §. 701

Cin Gaftwirth?, ber gewerb3mdpig Frembe zur Bebere
bergung? aufnimmt® Hat einem im Betriebe biefes Gerverbes*
aufgenommenen Gajte ben Sdadben® zu erjepen, den ber Gaft
dburd) den Berluft® ober dbie BVe[d)dbigung eingebradyter Sadjen *
erleibet.? Die Criappflidt tritt nidt ein®, wenn der Sdaben
von bem afte, einem Begleiter ded Gafted ober einer Perjon,
bie er bei fid) aufgenommen fat?®, verurjacht wird!! ober durd
bie Be[daffenheit der Sadjen® ober durd) Hohere Gewalt??
entfteht.

A3 eingebradyt gelten bie Sadjen, welde der Gaft bem
®aftivirth ober Leuten ded Gaftwirths, die ur Cntgegennabhme
der Gadjen beftellt oder nad) dben Umftdnden al3 dbazu beftellt
anzufehen waren!4, iibergeben® ober an einen ihm von biefen
angewiefenen Ort oder in CErmangelung einer Antweijung an
dent Biergu beftimmten Lrt gebradyt hat.




	Zwölfter Titel.  Verwahrung. §§ 688 bis 700.

